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' ^ Grohherzogliches Hostheater zu Karlsruhe. -
?/ \ -— ©« / ff®

| \ Freitag, den 15. Mai 1891. / ^

. (Quartal . Abonnements » Vorstellnn / 1

| Scjjtf 6li| illltftettltnj| desKm>!Friedrich Mittcr »vttrzer. f
Der / |

' nSrtufK Irr SaMnepneit. i-
Schwank tu ^ er Akten von Franz und Paul vo/ Schön !han . ^

Regie: Dircctor Hancke.

Personen:
Martin Gollwitz, Profes,>r / . . . Herr Wassermann. ».
Friederike, dessen Fran .X / . . . Frau Kachel-Bender. Z

K Paula , deren Tochter . . V / . . . . Frau Bichler.
Ä Dl-, Skenmeister, Arzt  X / . . . . Herr Bassermann.

Marianne, seine Fran . . X / . . . . . Fräulein Engelhardt.
^ Karl Groß \ Herr Lange.

Emil Groß, genannt Sterneck, mn Sohn / Herr Brehm.
Emannel Striese, TheaterdirektorV . . / *)

| Rosa, Dienstmädchen bei Gollwitz\ . / Frau Schmidt,
Ä Auguste, Dieuftmädchen bei NeumeiM / Fräulein Schwarz.

Meißner, Schuldieuer \ Y Herr Hallego.

^ Ort dcr Handlung: Eine Emilie St att. Zcit: Gegrnwart. ^
*) Striese : Herr  F r̂ie ^ rich ^Ptitterwnrzer , als Gast.

Nach den» zweiten Akte sinket eine Äanse von M Minntcn statt . 5

Anfang: halb fieb/u Uhr. «Ende: nach neun Uhr. ^
Kasse ^ R hv . ^

Krank : Herr Morgen weg. UnpaMich : Fran Renß

preise der Platzes %
s Balkon-Frcmdcnloge . SM .— Pf/ Balkon-Stchplatz . . 2 M.50 PsXüogcn  IN.  NangS . . IM 70Pf . ^
^ Frcmdcnloge II . Rangs 3 „ 20 J Partcrrc-Logcn. . . 3 „ — „ Xl !. Rang. Scitc . . 1 „ 20 „ ?

Frcmdcnlogc im Partcrrc 3 „ 20  L  Logen II . Itangs . . 2 „ 50 „ iV.  Rang. Mitte . . - „ 70 „ '
Logen  I.  Rangs . . 4 „ —/ „ Partcrrc-Sperrsitzc. . 3 „ — „ l v^ Rang. Scitc . . - „ 50 „
Balkon 4 „ -f- „ Partcrrc 2 „ — „

Damit an dcr Kasse/durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wirX nur  abgezähltes Geld
angenommen. / X

Dcr  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  II —1 lvhr und an dcr Abendkasse,
die Abgabe der c>mf Vormertuug rescrvirtcn Lillete  nur  von —Ä Uhr MchmittagS des  vorher - ^
gehenden T/ges  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgcmernc Billete znr Abendkasse fe
und zwar längstens bis ' /* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt. ^ ^ £

ctnÄfungcn auf numerirte oder Logenplätze  wolle » wfl - persönlich oderv>-
7 schriftlich bot Großh. Hoftheater-Verivaltung bis längstens Uhr Mittags >dcö der Vorstellungt ^

vorhergehelicen Werktages gemacht werden. X .
Die/auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au dcr  Tageskasse verkauften Billete (g

werden/ n der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. \ $#"
fingst- Sonntag , den 17. Mai, II. Quartal, 70 . Abonncments-VorstellungX ^

Die Jl n̂gfran von Orleans.  Trauerspiel in fünf Akten nebst einem Vorspiel von Schiller.

TS ist uutersagt im Groszherzoglichcn Hoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen. ^X ^
Die Billetabmhmer haben strenge Weisung erhalten, daö Reservircn von Plätzen durch PcrMcn,

wclwe dcr Vorstellimz auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen dî ch
cyfc Pcrsou ausnahmslos zu verhindern. X f.

General-Direktion des Groszherzoglichcn Hosthesters.

Druck der Cbr. Fr. Mülltr 'schcn hofbuchdruckcret. Nachdruck vcibolc».



Theater in Baden.

Freitag^  den 15 . Mai 1891.

29. Abonnements-Vorstellung
des

Gfrossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe.

Neu einstudirt:

Francesca von Rimini.
Oper in drei Akten . Text und Musik von Hermann Götz.

Regie : Herr Harl acher.

Persoueii:

Lanciotto Malatesta, Fürst von Rimini Herr Plank.
Francesca , seine Gemahlin Fräulein Mailhac.
Guido da Polenta , Fürst von Ravenna und Francesca 's Vater Herr Heller.

Paolo , Lanciotto 's Bruder Herr Lang.
Diana,Verwandte der beiden Brüder und Francesca's Freundin Fräulein Arnhold.
Pietro , Verwalter auf Lanciotto 's Schlosse Herr Nebe.

Dienerschaft , Landleute und Soldaten von Rimini.

Die Scene spielt auf einem Lustschlosse Lanciotto 's in der Nähe von Rimini.

Nach dem zweiten Akte Pause.

Vormerkungen auf die nicht abonnirten Plätze nimmt der Theater -Hauswart
jederzeit entgegen,

Der Verkauf der Billete , Zettel und Textbücher findet am  f £omierstag
und  Freitag  von  12 —2 Uhr und an der Abendkasse statt,

Anfang: halb Stellen Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  sechs  Uhr.

Krank:  Herr Morgenweg. (Jnpässlicli : Frau Reuss.

Fremdenlogen 5 M. — Pf.
Amphitheater 4 „ 50 „
Sperrsitze I . Abth 3 „ 50 „
Sperrsitze II . Abth 3 „ — „

Preise der * Plätze:
Logen II . Rangs 1 M. 80  Pf.
Logen III . Rangs . . . . 1 „ — „
Stehplätze im II . und III . Rang - „ 80 „
Gallerie . . . . . . - , 50 ,

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird
nur abgezähltes Geld  angenommen.

* Die das Theater besuchenden Damen werden höflichst ersu cht,
Tor Detreten des Zuschauerraumes die Düte abzulegen . "WW

Mittwoch  den  20 . Mai 1891:  30 . Abonnements -Vorstellung.

Nachdruck verboten.
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Karlsruhe , den 15. Mai 1891.

Die General-Direktion.

Chr. Fr . Mülle r' sche Hosbuchdruckerei.
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